
Literarische Berichte un Anzeıgen

Allgemeines
Blaufuß Zetrıcı Handbuch eultsche Ziel der Arbeitsgemeinschaft 1st

Landeskirchengeschichte, 1m Aulftrag des CS, en gemeinsames, un! das el grölse-Arbeitskreises eutische Landeskir- ICS Forum für Jandeskirchengeschicht-chengeschichte N Veröffentlichungen IC Fragen schafien. „ohne igen-der Arbeitsgemeinschaft der Archive ständigkeiten anzutasten un: hne das
und Bibliotheken 1ın der evangelischen Erfordernis Organıisationen un
Kirche 26), eustadt der 1SC Strukturen heraufzubeschwören“ B In
(Degener CO) 1999, ISBN 3: 7686- der KONSEqUENZ werden die Tagungen6-8 ‚Wäal In einer eigenen eine, den Studien

DiIıie ersten territorial- DZW. landeskir-
ZUT deutschen Landeskirchengeschichte, Dubli-
ziert. och handelt sich €1 iıne

chengeschichtlichen ereine der Gesell- fast schon virtue nennende el  e da
schaliten entstanden Ende des Jh.s, der verlagstechnische ErscheinungsortZz.B In Sachsen 1880) Schlesien 1882), quasıi herumgereicht wird. SO erschien
Niedersachsen 189 “ Schleswig-Holstein die Okumentation der chweinfurter 1a-
1896) der Westfalen 1897) In den gung verlegerisch als Band der Zeıt-
1920er Jahren Lolgte eın zweıter Schub schrift für bayerische Kirchengeschichte un
mıt den Gründungen In Württemberg die weılteren Veröffentlichungen als Band
1920} Bayern der alz 1925) 03 des Jahrhuchs der Gesellschaft für nıeder-
In Pommern 1926), en 1928 un sachsısche Kirchengeschichte, Band VO  — Re-
Thüringen 929 ach dem Zweiten Iigion IN der Geschichte bzw. Band der
eltkrieg kam annn einer dritten Zeıtschrıft für bayerische Kirchengeschichte.Gründungsphase. Aus dieser Zeıt STam- Auf der Jagung in engeric. urteite
MI  wr entsprechende Arbeitsgemeinschaf- ermann mer, ass die Kirchenge-
ten ıIn Anhalt 1947) Hessen 1949 schıchte als theologische Disziplin die Fan-
der 1mM Rheinland 195 Obgleich deskirchengeschichte weitgehend 1gNO-Ansatze gab kam DIs ZU Ende des riere der nichts VO  - ihr WISSse. Umso

I:< N1IC einer übergreifenden wichtiger und erireulicher 1st die Heraus-
un! dauerhaften Kooperation. Erst 1992, gabe des andbuches eutsche Landes-
als die ersten Vereine bereits ihr 100jähri- kirchengeschichte. Denn hier werden
SCS uDı1laum planten bzw. bereits hinter Grundinformationen über alle esteNen-
sich hatten, kam ZUrTr rüundung der den evangelischen Landeskirchenge-Arbeitsgemeinschaft eulische Landes- schichtsvereine, den Verein für Ostdeut-
kirchengeschichte. Dıe Impulse gingen VO sche Kirchengeschichte SOWI1E die Gesell-
Verein für bayerische Kirchengeschichte dus schaft iür die Geschichte des Protestantis-
Inzwischen ann INa  - auft ler gemeinsam [11US DenIn Österreich gebündelt.durchgeführte Kirchengeschichtssympo- jeweligen Darstellungen liegt eın Schema
siıen zurückblicken, 1997 ın Schweinfurt zugrunde, das jedoch nach Bedarftf varlert
ema -Die Evangelischen Kirchen und wurde. Zunächst wird die Geschichte des
die Revolution 1848°), 1995 In Hannover Vereins mögliche Vorstufen, Grun-
(„Christentum un Kirche VOT der Mo- dung un Arbeitsfelder SOWIeE weılitere
derne: Industrialisierung, Historismus Entwicklung vorgestellt, annn folgenun die eutsche Evangelische Kirche“), die Entfaltung VO  - Zielen un Au{fgaben
1997 ın Lengerich E.Der westfälische des ere1ns, die Darstellung der Organıisa-Friede 1648 un der deutsche Protestan- t1on und Publikationstätigkeit SOWI1E
tiısmus” und 999 881 Rothenburg O Biogramme der für die Vereinsentwick-
(„Endzeiten Wendezeiten? Chiliasmus lung entscheidenden Persönlichkeiten
In Kirche und Theologie“). Fur 2002 un: Gerahmt werden diese Vereinsdarstel-
2005 Sind solche In Mecklenburg DZWwW. lungen UTC ıNne kurze Einführungachsen geplant Bedeutung un: Aufgabe der Landeskir-
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chengeschichte XVI-XXVII) un iIne geschichtsvereine 259—260) SOWIeE eın
Darstellung des Arbeitskreises Deutsche Personenregister 261-—-262)
Landeskirchengeschichte durch den He- Heidelberg Volker Herrmann
rausgeber (1—3) SOWIE ine Anschrilfiten-
1iste der Deutschen Diözesan-Kirchen-

Ite Kirche
‚peyer, olfgang. Frühes Chrıistentum IM Burkert ab, hat vielmehr 1ine „Onto-

tiken Strahlungsfeld. Kleine Schriften 11 logie des religiösen Opfers“ (26) 1 1C|
e Wissenschaftliche Untersuchungen un! geht VO  - der allgemeinen Überlegung
Zr Neuen Testament 116), Tübingen dUus, da der ensch PE irklichkeits-
Mohr Siebeck), 1999, X, 303 5., geDb., SaNzZCIl gehöre un! fähig sel, „‚das Welt-
ISBN 3-156-1 -6 IL verstehen un symbolisch-

bildlich In der eligion, In Mythos
diesem Buch bletet oligang Speyer un Kultur spiegeln‘  M (27 unten) Das

nach den Au{isatzsammlungen Frühes pfer, das Sallz besonders auft „ den Ur
Christentum 1mM antiken Strahlungsfeld, rund der irklichkeit auimerksam“
übingen 1989“ un „Religionsgeschicht- MmMac (28 oben), verdichtet das Grund-
1C tudien, Hildesheim 1995“ iNne phänomen der atur selbst: „n ihr sche1li-

NCN en un! Tod miteinander VCI-
der 1st eın Neusatz se1it 1989 CI -
dritte Sammlung seiner Aufsätze, die

knüpfit se1n, dafs 11U[L das iıne I1VWC-
schienen sSind (vgl 287 8) S1Ce werden send seın kann, WE uch das andere
HrCc Nachträge 281-286) erganzt Als mitanwesend ıst.  « (29 unten) spricht
Ziel Stan:! dem Verflasser VOIL VO  — der Uneindeutigkeit VO en un!
ugen, die Detailforschung der historI1- Tod, das „Gesetz des Paradoxes und
schen Disziplinen AA einer anderen, hÖö- zugleich uch der Komplementarität“ gilt
heren Dimension“ ın den relig10ns- (55  — Den INnnn des Opfers rkennt SR In
philosophischen un! anthropologischen den rmythen“ (30 unten), In denen eın
Fragen, der Theologie un! Philosophie Chaosungeheuer VO Himmelsherrn,
eingebettet sehen. dem Vertreter des KOSMOS, getoötet wird.

Die Einleitung (1-1 3) Die Grundlagen des den rituellen Tötungsfiormen des
geıistigen Europa 1st zunächst Urc die gisch-religiösen Zeitalters cheint der tO-
Tage nach dem Verhältnis VO  — ‚Antike en!| ensch die Tötung des Chaosunge-
un Christentum strukturiert (4) Den heuers wıedernolen (3 oben). UrC
Gottern der Heiden als Beherrschern dieses oten wird das „n sich kreisende
bestimmter Bereiche der Welt wird (4-8) Wirklichkeitsganze ; A seinem immer-
der jüdisch-christliche, der ine Tans- währenden Schwung erhalten  M (35
zendente Chöpfer-ott gegenüberge- unten) Diesen religionsgeschichtlich-
stellt och annn (9 10) rag nach anthropologischen Ansatz des ersien Be1l-
dem Gememınsamen, nach einem allge- Tags, der doch 11UTI Ostula se1in annn
meın menschlichen religiösen Bewullst- doch dem Jager un Sammler eın
se1InN. Entsprechen charakterisiert seine umifassendes Abstraktionsvermögen
Jungsten uiIisatze als religionsphilosophi- bringt uch In anderen Beitragen (SO
sche, spricht VO  - notwendiger „Besin- 1n NT. 12) als erwlesenen Sachverhalt
NUuNng auf das Beharrende ın em Wech- Der spateren Ackerbaukultur schrel
se|406  Literarische Berichte und Anzeigen  chengeschichte (XVI-XXVII) und eine  geschichtsvereine (259-260) sowie ein  Darstellung des Arbeitskreises Deutsche  Personenregister (261-262).  Landeskirchengeschichte durch den He-  Heidelberg  Volker Herrmann  rausgeber (1-3) sowie eine Anschriften-  liste der Deutschen Diözesan-Kirchen-  Alte Kirche  Speyer, Wolfgang: Frühes Christentum im an-  W. Burkert ab, hat vielmehr eine „Onto-  tiken Strahlungsfeld. Kleine Schriften I  logie des religiösen Opfers“ (26) im Blick  (= Wissenschaftliche Untersuchungen  und geht von der allgemeinen Überlegung  zum Neuen Testament 116), Tübingen  aus, daß der Mensch zum Wirklichkeits-  (Mohr Siebeck)1999;:X, 303 -S; geb;,  ganzen gehöre und fähig sei, „‚das Welt-  ISBN 3-16-147051-6.  ganze zu verstehen und es symbolisch-  bildlich in der Religion, d.h. in Mythos  In diesem Buch bietet Wolfgang Speyer  und Kultur zu spiegeln‘““ (27 unten). Das  nach den Aufsatzsammlungen „Frühes  Opfer, das ganz besonders auf „‚den Ur-  Christentum im antiken Strahlungsfeld,  rund der Wirklichkeit aufmerksam“  Tübingen 1989“ und „Religionsgeschicht-  macht (28 oben), verdichtet das Grund-  liche ‘Studien, Hildesheim 1995“  eine  phänomen der Natur selbst: „in ihr schei-  nen Leben und Tod so miteinander ver-  der erste ist ein Neusatz — seit 1989 er-  dritte Sammlung seiner Aufsätze, die —  knüpft zu sein, daß nur das eine anwe-  schienen sind (vgl. 287 / 8); sie werden  send sein kann, wenn auch das andere  durch Nachträge (281-286) ergänzt. Als  mitanwesend ist“ (29 unten). S. spricht  Ziel stand dem Verfasser (Vorwort) vor  von der Uneindeutigkeit von Leben und  Augen, die Detailforschung der histori-  Tod, wo das „Gesetz des Paradoxes und  schen Disziplinen „in einer anderen, hö-  zugleich auch der Komplementarität“ gilt  heren Dimension“ — d.h. in den religions-  (35). Den Sinn des Opfers erkennt S.“, in  philosophischen und anthropologischen  den Urmythen“ (30 unten), in denen ein  Fragen, der Theologie und Philosophie —  Chaosungeheuer  vom Himmelsherrn,  eingebettet zu sehen.  dem Vertreter des Kosmos, getötet wird.  Die Einleitung (1-13) Die Grundlagen des  In den rituellen Tötungsformen des ma-  geistigen Europa ... ist zunächst durch die  gisch-religiösen Zeitalters scheint der tö-  Frage nach dem Verhältnis von ‚Antike  tende Mensch die Tötung des Chaosunge-  und Christentum‘ strukturiert (4). Den  heuers zu wiederholen (31 oben). Durch  Göttern der Heiden als Beherrschern  dieses Töten wird das „in sich kreisende  bestimmter Bereiche der Welt wird (4-8)  Wirklichkeitsganze ... in seinem immer-  der jüdisch-christliche, der eine trans-  währenden Schwung  erhalten“  (35  zendente Schöpfer-Gott  gegenüberge-  unten). — Diesen religionsgeschichtlich-  stellt. Doch dann (9 / 10) fragt S. nach  anthropologischen Ansatz des ersten Bei-  dem Gemeinsamen, nach einem allge-  trags, der doch nur Postulat sein kann —  mein menschlichen religiösen Bewußt-  traut S. doch dem Jäger und Sammler ein  sein. Entsprechend charakterisiert er seine  umfassendes Abstraktionsvermögen zu —,  jüngsten Aufsätze als religionsphilosophi-  bringt S. auch in anderen Beiträgen (so z.  sche, spricht von notwendiger „Besin-  B. in Nr. 12) als erwiesenen Sachverhalt. —  nung auf das Beharrende in allem Wech-  Der späteren Ackerbaukultur schreibt S.  sel ..., das als das Mythische, Symbolische,  dann das „Erwachen zur Individualität“  Archetypische und Idealtypische auf-  (38) zu, das zu einem Überdenken des  leuchtet und Zeichencharakter für die Ge-  Opfers und zu seiner Rechtfertigung in  genwart Gottes besitzt.“ — Hier liegt für  der Spannung zwischen sittlich Gut und  mich ein Problem: Für welchen Gottes  Böse führte (39 unten). Dem schließt er  Gegenwart bietet das Mythische etc. Zei-  aber überraschenderweise als Zeugnisse  chen?  für das Wandlungsritual Tod-Leben, das  Dieses Problem wird schon am ersten  doch eigentlich zu S.s erster Periode ge-  Beitrag (15—49) Töten als Ritus des Lebens  hörte, Hinweise auf das Entstehen von  deutlich: S. fragt nach der „ursprüngli-  Pflanzen aus dem Blut eines Getöteten  chen Bedeutung des Opfers“ in der ma-  (z.B. Narkissos) an (41-45). Merkwürdi-  gisch-religiösen Kultur der Jäger und  gerweise folgt (46-48) noch ein „Ausblick  Sammler, lehnt dabei den psychologisch-  au  as: ‚eine‘ Opfer Jesu Christi“: Hier  soziologischen Ansatz von R. Girard, wie  findet S., daß „die innere Struktur des  skizzierten  den evolutionistisch-ethologischen von  Kreuzesopfers dem Zzuvor  ZKG 114. Band 2003/3das als das Mythische, Symbolische, annn das „Erwachen ZUL Individualität“
Archetypische un! Idealtypische auf- (38) Z das einem berdenken des
leuchtet un Zeichencharakter für die Ge- Opfters un seiner Rechtfertigung In
genwart Gottes besitzt.“ Hıer jeg tür der Spannung zwischen S1  IC Gut und
mich eın Problem: Fur welchen Gottes Bose führte (39 unten) Dem schließt
Gegenwart bietet das Mythische eiIC Ze1- ber überraschenderweise als Zeugnisse
chen? für das Wandlungsritua: od-Leben, das

Dıieses Problem wird schon ersten doch eigentlich S.S5 erster Periode HE
Beıtrag 15—49) Otfen als 1EUS des Lebens hörte, Hinweise auti das Entstehen VO  -
deutlich rag nach der „ursprüngli- Pflanzen AUS$S dem Blut eines Getoteten
chen Bedeutung des Opfers“ In der (Z Narkissos) —4 ) Merkwaüuüirdi-
gisch-religiösen Kultur der ager un! gerweise olgt 46-—48) noch en „AusbDlic
Sammler, dabei den psycholo isch- ‚eimne‘ fer esu Christi Hıer
soziologischen Ansatz VO  - CATAaTr wWI1e w da 1e innere Struktur des

skizziertenden evolutionistisch-ethologischen VO  — Kreuzesopifers dem UV!

ZKG 11  S Band 2003/3


